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 Arbeitsgedächtnis – 
Hilfestellungen bei Schwächen im Arbeitsgedächtnis 

 
Einführung 

 
Das Arbeitsgedächtnis dient dazu, aktuelle Informationen im Gedächtnis zu behalten und 
damit zu arbeiten. Der schulische Alltag erfordert oft sowohl ein Speichern als auch eine 
effektive Verarbeitung von Informationen im Arbeitsgedächtnis (Aufträge ausführen, Rech-
nen, Lesen, Schreiben usw.). Schwierigkeiten im Arbeitsgedächtnis erschweren das schu-
lische Lernen in allen Bereichen. 
 

1 
 

Aufgrund des aktuellen Wissensstandes und unserer Erfahrungen, brauchen Schülerinnen 
und Schüler Hilfestellungen, um die Schwächen im Arbeitsgedächtnis zu kompensieren. 
Ein reines Training des Arbeitsgedächtnisses ist oft nicht zielführend. 
 
 Eigenschaften des Arbeitsgedächtnis 

 
• Das Arbeitsgedächtnis verfügt über eine limitierte Kapazität. Im Durchschnitt kön-

nen 7 ± 2 Elemente gleichzeitig gespeichert werden.  
• Das Arbeitsgedächtnis ist aktiv. Es speichert Informationen nicht nur, es verarbeitet 

und verändert diese auch.  
• Der Inhalt des Arbeitsgedächtnis wird ständig aktualisiert.  
• Das Arbeitsgedächtnis ermöglicht es uns, neue Informationen mit bereits bestehen-

dem Wissen zu assoziieren. Es erlaubt uns damit zu lernen.  
• Das Arbeitsgedächtnis ist wichtig für das Treffen von Entscheidungen. Es nimmt 

damit eine wichtige Rolle in der Verhaltenssteuerung, Verhaltensplanung sowie in 
Emotionsregulation ein.2 

 
 

 
1 Levinson, D. B. (2012). Arbeitsgedächtnis nutzt freie Kapazitäten für abschweifende Gedanken. 
cbs.mpg.de. https://www.cbs.mpg.de/arbeitsgedaechtnis-gedanken 

2 cognifit.com. https://www.cognifit.com/ch/wissenschaft/kognitive-fahigkeiten/arbeitsgedachtnis 
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Hilfestellungen im Schulalltag 
 

• Anforderungen an das Arbeitsgedächtnis sollten reduziert werden 
o Kurze und einfache Instruktionen, Zerlegung komplexer Aufgaben in meh-

rere Teilaufgaben, Syntax und Vokabular vereinfachen 
 

• Wichtige Informationen mehrfach wiederholen 
o Auch Kind Aufgaben wiederholen lassen 

 

• Wichtige Instruktionen sollten farbig markiert werden, damit sie eine visuelle Orien-
tierungshilfe sind 

o Z.B können Unterrichtsfächer in einer Farbe und aktuelle Aufgaben in einer 
anderen Farbe präsentiert werden 
 

• Die Anwendung von Gedächtnishilfen sollte unterstützt werden 
o Spickzettel, Notizbücher, Taschenrechner, Computer 
o Aufschreiben von Zwischenergebnissen 

 

• Möglichst viel Wissen sollte automatisiert werden (Automatisierung dient der Ent-
lastung des Arbeitsgedächtnisses. Hierbei ist aber zu beachten, dass gerade die 
Automatisierung von Lerninhalten Kindern mit Problemen im Arbeitsgedächtnis oft 
schwerfällt und diese Kinder mehr Zeit brauchen, um Wissen zu automatisieren.) 

o Z.B Einmaleins, Lesen 
 

• Das verbale Arbeitsgedächtnis sollte durch visuelle Präsentation oder durch an-
dere Sinneskanäle entlastet werden 

o Z.B. Checklisten, Bilder 
 

• Kind soll eigene Strategien entwickeln und anwenden können 
o Z.B Fragen stellen, Eselsbrücken, Wortkarten, Mind-Maps 

 

• Lerninhalte sollten mit Erlebnissen verbunden werden 
 

• Assoziiertes Lernen sollte gefördert werden, indem neue Inhalte an Langzeitge-
dächtnis-Wissen angeknüpft werden 

o Z.B Fragen wie „Woran erinnert dich das?“ „Wann hast du das schon ein-
mal gesehen?“3 

 
  

 

 
3 Quelle: M.-D. Heidler (2013). Das Arbeitsgedächtnis: Ein Überblick für Sprachtherapeuten, Linguis-
ten und Pädagogen. Hippocampus Verlag, Bad Honnef. 
 


